
 
            
 
 
Präsentationsprüfung für den MSA  2021 2022 
 
Zur Information hier noch Wichtiges für die Präsentationsprüfung: 

• Diese Prüfung ist eine Gruppenprüfung von zwei Schüler*innen, nur auf Antrag kann eine Einzelprüfung 
genehmigt werden. 

 
• Die Schüler*innen suchen sich selbst ihre Partner*innen. 

 
• Es werden von zwei Schüler*innen zwei verschiedene Aspekte / Teile eines thematischen Zusammenhangs 

präsentiert.   
 

• Die Themen werden einem Schulfach zugeordnet.  Diese Fächer sind:  Sport, Latein, Französisch (bei 
Französisch wird die Prüfung in der Fremdsprache abgehalten), Darstellendes Spiel (falls belegt), Kunst, 
Musik, Physik, Chemie, Biologie, Erdkunde, Ethik, Geschichte, Politik, belegte Wahlpflichtfächer. 

 
• Bei der Themenwahl ist zu beachten, dass die Ansprüche der 10. Klasse gewahrt bleiben. 

 
• Die Themen können - aber müssen nicht - aus dem Curriculum der 10. Klasse kommen, dürfen aber nicht 

schon im Unterricht behandelt worden sein. 
 

• Die Themen müssen eine Problemstellung beinhalten (z.B. eine entsprechende Frage); die 
Präsentation darf nicht nur eine Ansammlung von Fakten (o.ä.) darstellen! 

 
• Die Präsentation muss mediengestützt sein (dazu gehören auch Wandtafel, Poster etc.)  Es wird aber der 

Vortrag gewertet, die Medien haben nur unterstützende Funktion! 
 

• Die eigentliche Präsentation dauert ca. 10 Minuten pro Kandidat*in, nach Beendigung der Präsentation(en) 
erfolgt ein Kolloquium von ca. 5 Minuten pro Kandidat*in. 

 
• Die Aufteilung der jeweiligen Zeit muss sinnvoll sein, es ist nicht unbedingt notwendig, dass erst 

Kandidat*in A dann Kandidat*in B jeweils seine gesamte Zeit präsentiert. 
 

• Beide Kandidat*innen werden getrennt bewertet  (vgl. Protokoll mit Anlage). 
 

• Das Thema wird beantragt, vom entsprechenden Fachbereich hinsichtlich Anspruchsniveau und 
Machbarkeit geprüft und genehmigt. 

 
• Die Fachlehrer*innen können nur eine begrenzte Anzahl von Prüfungen übernehmen – je eher man 

mit der Fachlehrkraft spricht, desto größer die Wahrscheinlichkeit der Akzeptanz. 
 

• Die Eltern der Kandidaten müssen der Themenwahl zustimmen, ebenso die Fachlehrkräfte. 
 

• Im Januar (siehe Zeitplan) werden die endgültigen Themen erteilt. 
 

• Die begleitenden Lehrkräfte legen nach der Themenberatung weitere Termine zur Beratung fest, damit 
zielstrebiges Arbeiten gewährleistet ist. 

 
• Jeder Prüfling sollte der begleitenden Lehrkraft spätestens vier Wochen vor der Prüfung eine 

Gliederung vorzeigen. 
 

Boltes 
 


